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»Sport & Spiel« im 
Jugendzentrum

Löhne  (LZ). Unter dem Motto
»Sport & Spiel« gibt es ein neues
Sport- und Bewegungsangebot im
Kinder- und Jugendzentrum Riff.
Angeboten wird es ab Ende April
für Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren. Die Mädchen und
Jungen können dabei nach ver-
schiedenen Themenblöcken wäh-
len. Jeweils fünf Termine zählen
zu einem Block, der immer mitt-
wochs in der Zeit von 15 bis 16 Uhr
stattfindet.

Mit »Selbstwahrnehmung und
Selbstverteidigung« beginnt das
Angebot am Mittwoch, 25. April.
Das Thema »Spannung und Ent-
spannung« schließt sich ab dem 6.
Juni dem Angebot an. Anmeldun-
gen sind möglich im Riff, Alte
Bünder Straße 14, unter Telefon
05732/100571 oder per E-Mail an
jzriff@loehne.de.

Konfirmation 
in Siemshof

Löhne-Mennighüffen  (LZ).
Die Siemshofer Konfirmanden der
zweiten Gruppen werden an die-
sem Sonntag, 15. April, um 9.45
Uhr in einem festlichen Gottes-
dienst in der Heilandkirche einge-
segnet. Der Gospelchor und der
Posaunenchor sind für die musi-
kalische Gestaltung verantwort-
lich. Zur zweiten Gruppe gehören:
Laura Hebrock, Luisa Hebrock, La-
ra-Zoé Klausmeier, Maylin Schnei-
der, Emily Ziche, Theo Dietrich,
Luc Leon Flemming, Philipp Klee-
meyer, Jan Luca Kleimeier, Jonas
Köster, Finn Luca Mölling, Calvin
Ruschmeyer, Julius Schütte, Erik
Sielhöfer und Felix Vauth.

Eltern, Angehörige, Patinnen
und Paten sind bereits am Sams-
tag, 14. April, zu einem Vorabend-
gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls in die Heiland-
kirche eingeladen. Dieser Gottes-
dienst beginnt um 19.30 Uhr.
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Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Weseler Straße und der
Hücker Straße in Bünde,

l der Häverstraße in Kirchlen-
gern,

l der Meller Straße in Enger,
l der Bünder Straße in Spen-

ge,
l der Mindener Straße und der

Loher Straße in Vlotho und
l der Häger Straße in Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

de und erklärt: »Ast-, Strauch-
oder Rasenschnitt gehören ein-
fach nicht ans Gewässer, das ist
wilde Müllablagerung. Sie führen
zu einer Verschmutzung des Was-
sers und bilden Abflusshindernis-
se bei Hochwasser.«

Die Stadt Löhne hat am Sud-
bach bereits zahlreiche Abschnitte
im Rahmen des Gewässerentwick-
lungsprojektes »Weser.Werre.El-
se« (WWE) renaturiert. »Unser
größtes Projekt war die Offenle-
gung oberhalb der Südbahn mit
einem Aufwand von etwa 300.000
Euro«, sagt Ralf Isemann, bei der

Stadt für die Gewässer zuständig.
Weitere Maßnahmen werden

angestrebt. Diese Aufgabe über-
nimmt Carola Fürste vom WWE-
Projekt. Martin Schmidt ist als
Vertreter der Landwirtschafts-
kammer bei der Gewässerschau
dabei: »Ich versuche, die Interes-
sen der Landwirtschaft und des
Gewässerschutzes zu koordinie-
ren.« Insgesamt sei der Sudbach
in einem zufriedenstellenden Zu-
stand. Die Gewässerschau habe
aber noch viele Ansätze zu einer
Verbesserung der Strukturen er-
geben.

Martin Schmidt (von links), Ingrid Nagel, Carola Fürste und Ralf Ise-
mann an einem idyllischen Bachabschnitt im Sudbachtal.

Hunde an die
Leine nehmen

Aufruf der Naturschutzbehörde

Löhne  (LZ). Im Frühjahr er-
wacht die Natur – Blumen und
Bäume fangen an zu sprießen,
Tiere erwachen aus dem Winter-
schlaf, und die Brut- und Setzzeit
der Tiere beginnt. Für Hundehal-
ter bedeutet das, dass sie ihre
Vierbeiner verstärkt und vor al-
lem in Naturschutzgebieten an die
Leine nehmen sollten. »Freilau-
fende Hunde stören und beunru-
higen brütende Vögel, vor allem
die Vogelarten, die ihr Nest am
Boden oder in Bodennähe haben«,
sagt Hannelore Frick-Pohl, Untere
Naturschutzbehörde des Kreises.

Naturschutzgebiete sind wichti-
ge Nistplätze, aber auch Nah-
rungsraum, Rast- und Schlafplatz,

Jagdrevier und Versteck für Vögel,
Säugetiere, Amphibien, Insekten
sowie große und kleine Tierarten.
Sie alle zusammen bilden eine Le-
bensgemeinschaft und sind vonei-
nander abhängig.

Hunde sind für Rehwild, Hasen
und Vögel von Natur aus Feinde,
deshalb versuchen sie vor Hunden
zu fliehen – egal, wie gut ein
Hund gehorcht. Viele Vögel geben
dann sogar ihr Nest auf – das
heißt, die Eier erkalten und Jung-
vögel verhungern. 

Die Naturschutzbehörde bittet
deshalb alle Hundefreunde, ihre
Tiere in Naturschutzgebieten an
der Leine und auf den Wegen zu
führen.

lung haben wir zusammen entwi-
ckelt. In kleine Gruppen aufgeteilt
haben wir dann die einzelnen Sze-
nen geschrieben«, sagt Julia Vor-
kamp (15), die als Lena eine von
Lunas Freundinnen spielt. »Es war
teilweise etwas schwierig, die An-
weisungen für die Kameraeinstel-
lung zu schreiben, weil wir uns
nicht richtig vorstellen konnten,
wie das beim Dreh funktioniert«,
räumt Sengül Türköz (14) ein. 

 Allerdings haben die Schüler
nicht nur das Storyboard für den
etwa 30-minütigen Film, der mit
einem Making-of sowie Outtakes
gezeigt wird, entwickelt. Denn an-
schließend ging es ans Set. Und
dort konnten die Jugendlichen
unter Anleitung der Medienpäda-
gogen der JKS, Jürgen Schwartz
und Sema Yelgi, sowie Angela Zö-

ckler und Christine Eichholz
(Theaterpädagogin SGL) auch alle
Bereiche vor und hinter der Kame-
ra kennenlernen. Dazu gehörten
unter anderem Kameraführung,
Ton, Requisite und das spezielle
Schauspiel für die Kamera. 

Besonders Letzteres wollte ge-
übt sein, denn die Schüler stellten
schnell fest, dass sie nicht wie
beim Theater mit großen Gesten
spielen konnten. »Man musste
aufpassen, dass man nicht zu
übertrieben spielte«, sagt Tessa
Windel. »Aber im Theater hat man
nur eine Chance. Beim Film kön-
nen die Szenen wiederholt wer-
den, und es reicht, kurz vorher auf
den Text zu schauen«, fügt Anas-
tasia Manegold hinzu. 

»Anfangs war es komisch, denn
wir sollten nicht direkt in die Ka-

mera schauen«, sagt Lucy Lema-
cher. Das empfindliche Mikrofon
sorgte ebenfalls für Irritationen,
denn bereits das Rascheln einer
Jacke konnte stören, so dass der
Dreh wiederholt werden musste.
»Bei einem Außendreh saß eine
Fliege am Mikro. Ich konnte das
Brummen deutlich hören. Da habe
ich einfach in den Dreh reingere-
det. Die anderen waren zwar nicht
begeistert, aber wir hätten es so-
wieso noch einmal machen müs-
sen«, sagt Samuel Galla (12). 

Die Gestaltung des Plakates hat-
ten Palina und Aneta Niemitz
übernommen. Geschminkt haben
sich die Schüler selbst oder gegen-
seitig. Und damit beispielsweise
Schulszenen realistisch wirken,
hatten sie noch Unterstützung
von einigen Komparsen erhalten.

»Die Jugendkunstschule hat das
Equipment gestellt. Dass wir uns
das überhaupt leisten konnten,
verdanken wir aber dem Förder-
verein, der einen großen Teil der
Kosten dafür übernommen hat«,
sagt Angela Zöckler. 

Als Drehort diente neben ver-
schiedenen Räumen und der Um-
gebung des Gymnasiums auch das
kleine Wäldchen an der Jugend-
kunstschule am Ufer der Werre,
das mittlerweile abgeholzt wurde.
Nach etwa zweieinhalb Tagen war
beinahe alles im Kasten. 

Die Premiere ist heute Abend
um 18 Uhr in der Schulaula. Kar-
ten sind noch an der Abendkasse
erhältlich. Erwachsene zahlen vier
Euro, Jugendliche bis 17 Jahre zwei
Euro. Zudem wird es drei schulin-
terne Aufführungen geben. 

Freuen sich auf die Premiere (vorne, von rechts) Julia Vorkamp, Kari-
na Held und Paulina Niemitz sowie Binita Fronk, Clara Heintze, Tessa

Windel, Sengül Türköz, Samuel Galla, Emma Herking, Anastasia Ma-
negold, Josie Flottmann und Lucy Lemacher.        Foto: Sonja Gruhn

In den Fängen einer Sekte
 Von Sonja Gruhn

L ö h n e  (LZ). Mysteriös, 
spannend und ein wenig gruse-
lig wird es heute Abend in der 
Aula des Städtischen Gymna-
siums Löhne (SGL). Denn dann 
ist die Premiere des Films »Li-
lith«, den Schüler der siebten 
bis zehnten Jahrgangsstufe ge-
meinsam mit der Jugendkunst-
schule (JKS) Löhne nach ihrer 
selbst geschriebenen Geschich-
te gedreht und sich dabei auf 
die Spuren einer satanischen 
Sekte begeben haben. 

Bewusstlos und verletzt wird
die Schülerin Luna von ihren
Freunden im Wald gefunden. Als
sie aufwacht, kann sie sich an
nichts erinnern, bekommt aber
immer wieder Panikattacken. Die
Polizei tappt mit ihren Ermittlun-
gen im Dunkeln. Aus einem mut-
maßlichen Zeugen ist nichts he-
rauszubekommen, denn der ver-
schrobene Mann, der im Wald
lebt, brabbelt nur unverständlich
vor sich hin. Selbst die Psycholo-
gin Dr. Greta Blum findet keinen
Zugang zu Luna. So beschließen
Lunas Freunde, selbst herauszu-
finden, was geschehen ist. Ein
Pentagramm aus Kerzen und eini-
ge Gegenstände führen sie auf die
Spur der »Töchter der Lilith«,
einer satanischen Sekte, die Lilith,
der »Mutter aller Dämonen«,
folgt. Gehörte ihre Freundin die-
ser Sekte an? Ein Wettlauf mit der
Zeit beginnt, denn Luna ver-
schwindet aus dem Krankenhaus,
und ihre Freunde fürchten, dass
die Sektenmitglieder ihr nach
dem Leben trachten. Mit Hilfe von
Khaleesi, einem Computernerd,
hoffen sie, eine Spur zu finden
und Lunas Leben retten zu kön-
nen. 

Diese spannende Geschichte
stammt aus der Feder der Thea-
ter-AG des SGL, »Crazy Theatre«,
die seit dreieinhalb Jahren be-
steht. Ein knappes Jahr lang haben
etwa 15 Schüler im Alter zwischen
zwölf und 16 Jahren an der Story
gearbeitet, um sie »filmreif« zu
machen. Wichtig sei den Schülern
dabei gewesen, dieses Mal eine
spannende Geschichte zu kreie-
ren, sagt Lehrerin Angela Zöckler.

»Die Grundidee für die Hand-

Gymnasiasten drehen spannenden Film über Satanismus – Heute Premiere

Gut reden – aber wie?
Löhne   (LZ). Einen Kommuni-

kationskurs bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Löhne. Geschicktes
Kommunizieren fördert das Errei-
chen persönlicher Ziele. Am
Samstag, 21. April, veranstaltet die
VHS Löhne deshalb in der Zeit von
10.15 bis 15.45 Uhr das Seminar
»Gut reden – aber wie?«. Darin
lernen die Teilnehmenden, wie sie
mit einer gezielten Kommunika-
tion ihre Ziele besser erreichen
können. Behandelt wird auf der
Sachebene die Anwendung der

vier Kommunikationskanäle, Mo-
tivationsformen im Team und ob-
jektive Bedingungen, die für Prä-
senz und Souveränität sorgen. Ziel
einer persönlichen Weiterent-
wicklung sind Autonomie, Selbst-
akzeptanz und die Integration von
Verstand und Gefühl. Der Dozent
ist Trainer für »Prozesskommuni-
kation®: ich bin o.k. +, du bist o.k.
+«. Anmeldung unter Telefon
05732/100588 oder im Internet. 
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Experten prüfen Zustand 
des Sudbaches 

Löhne  (LZ). Der Kreis Herford
führt auch in diesem Jahr wieder
Gewässerschauen an vielen Bä-
chen im Kreisgebiet durch. In Löh-
ne war jetzt der Sudbach an der
Reihe. Das Gewässer beginnt am
Feuerwehrgerätehaus Wittel und
mündet nach 4,6 Fließkilometern
in die Werre. Der Bach ist über
weite Strecken ein sehr naturna-
hes Gewässer mit vielen sehens-
werten Abschnitten. Unweit der
Straßen Jostweg und Sudbachtal
befinden sich laut der Experten
ökologisch wertvolle Strecken.
Getrübt werde dieses Bild derzeit
ein wenig durch die Baustelle der
Sudbachtalbrücke, aber nach Fer-
tigstellung sollen die alten Ver-
hältnisse am Bach wiederherge-
stellt werden.

Kurz oberhalb des Alten Post-
weges erreicht der Sudbach die
Wohnbebauung, und mit dem na-
türlichen Zustand ist es weitge-
hend vorbei. Dort ist das Gewäs-
ser häufig verrohrt oder ander-
weitig in Beton gezwängt. In Höhe
des Penny-Marktes wird es als
Müllkippe missbraucht. Ein Är-
gernis sind auch häufige Grün-
schnittablagerungen. Deshalb
werden viele Anwohner Post vom
Kreis Herford bekommen. Ingrid
Nagel ist Umweltschutztechnike-
rin bei der Unteren Wasserbehör-

Müll und Grünschnitt: Anwohner müssen mit Post rechnen 


